
Bericht über das Schuljahr 18°'/««.

I. Chronik der Töchterschule und der Lehrerinnen-
Bildungsanstalt.

<5on'den Königlichen Staatsbehörden sind folgende, die Töchter¬
schule nnd die Lehrerinnen-Vildnngsaustalt betreffende Erlasse ein¬
gegangen :

1. Das Königliche Provinzial-Schul-Collegium genehmigt,
mittelst Schreiben vom 6. April v. I., die Zulassung der l> znr
Lehrerinnen-Prüfung angemeldeten Schülerinnen der Bildungsanstalt
und bestimmt die Aufgaben der fchriftlichen Prüfung.

2. Das Königliche Provinzial-Schul-Collegium spricht sich,
nachdem die Schulschnft vou 18"/ßß als Bericht über die Lehrerinneu-
Bildungsanstalt eingesandt worden, mit Schreiben vom l7. April
in freundlicher Weise ans.

3. Mittelst Nescriptes vom 26. Iuui v. I. cruennt die Königliche
Regierung die Lehrerin Fräulein Vcrtha Vohe definitiv zur Lehrerin
der städtischcu höhereu Töchterschule.

4. Durch Rescript der Königlichen Regierung vom 27. Juli
v. I. wird Herr Philipp Beck definitiv zum Lehrer der städtischen
höheren Töchterschule ernannt.

5. Mit Schreiben vom 3l. Juli v. I. läßt das Köuigliche
Provinzial-Schul-Collegium dem Director die Neiuschriften der
6 Zeugnisse für die geprüften Lehrerinnen zugehen, zur Vollziehung
der Unterschriften Seitens der zur Prüfungs-Commission gehörigen
Glieder des Lehrer-Collegiums und Aushändigung an die Gxa-
minaudinnen.

li. Mit Schreiben vom 30. Januar d. I. läßt die Köuigliche
Negierung die Schrift von Prof. Dr. Schneider, „Neue Beiträge
zur alten Geschichte und Geographie der Rheinlande" der städtischen
Töchterschule, als Geschenk für die Bibliothek zngehen.
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Unter den Angelegenheiten unserer Gl. sammt-Anstalt, welche
der städtischen Schul-Commissi» u und dem Kuratorium zur
Berathuug, ie»p. der elfteren zur Beschlußfassung vorlagen, war
außer den, im weiteren Zusammenhange noch zu erwähnenden, von
besonderer Bedeutung der von Bewohnern des westlichen Stadttheils
ausgegangene Antrag auf Errichtung einer zweiten städtischen Töchter¬
schule oder einer Filiale der bestehenden städtischen Töchterschule in
jenem Stadttheile. Das Bedürfnis; wurde allgemein anerkannt;
nach allseitiger Erwägung der für diese Angelegenheit maßgebenden
Verhältnisse, beschloß die städtische Schul-Commission, in Überein¬
stimmung mit dein Curatorium, die Errichtung von vier Parallel-
Classen, im Anschluß an die bestehende Schule, welchem Beschlüsse
der Gemeinderath ebenfalls zustimmte. Das Curatorium ist jetzt
damit beschäftigt, über die Organisation dieser Classen zu berathen
und die zweckdienlichenVorschläge vorzubereiten.

Für die Ergänzung des Lehrcr-Collegiums wnrde, nach
dem in der vorigen Schulschrift erwähnten Ausscheiden des nach
Lennep berufenen Lehrers Herrn A. Atzerodt, vorläufig in der
Weise Sorge getragen, daß für das Sommersemester der Hauptlehrer
der reformirten Pfarrschule Herr Stock den Rechnen-Unterricht in
der Lehrerinnen-Vildnngsaustalt übernahm und die für Elementar¬
unterricht geprüfte Lehrerin Fräulein Nicksc mit weiterer Vertretung
beauftragt wurde. Die Anstalt gedenkt gerne der von Herrn Stock
mit Freudigkeit geleisteten Dienste. Fräulein Nickse, Tochter des
pensionirten Postdirectors Herrn Rudolph Nickse in Aachen, hatte
in mehrjähriger Thätigkeit an der höheren Töchterschule zu Iserlohn
Anerkennung und sie sehr empfehlende Zengnifse sich erworben und
ging jetzt an unsere Anstalt über, um zugleich von der Lehrerinncn-
Bildungsanstalt Nutzen zu ziehen und zu der Prüfung für höheren
Unterricht sich vorzubereiten.

Während des Sommersemesters war noch für anderweitige Ver¬
tretung Sorge zu tragen. Der zn Anfang des Winterhalbjahres
18°?/^ eingetretene Lehrer Herr Dr. Kuhlmey war nämlich mit
der Bitte nm einen längeren Urlaub, zum Zwecke eines Aufenthaltes
in Paris, eingekommen. Das Curatorium ging auf diese Bitte ein
und beantragte demgemäß Gewährung des Urlaubes für ein halbes
Jahr und Uebernahme der Vertretung Seitens der Schule, welcher
Antrag anch genehmigt wurde. Herr Gymnasiallehrer Dr. Petri,
der früher in uieljähriger Thätigkeit als Hülfslehrer uns unterstützt,
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hatte die Freundlichkeit, zur Vertretung des Lehrers vier wöchentliche
Stunde» zu übernehmen, der übrige Unterricht wurde namentlich
von den Lehrerinnen Fräulein Steup und Fräulein Greifs
ertheilt.

Dazu war die Lehrerin Frauliu Heckhoff geuöthigt, ihren
Unterricht für längere Zeit auszusetzen, um eine ihr vorgeschriebene
Kur in Kreuzuach zu gebrauchen. Während dieser Zeit war unsere
Lehrerin, Fräulein Vohc, mit englischem Unterrichte in der Bildungs¬
anstalt und der Classe I der Töchterschule beauftragt, wofür eine
entsprechendeZahl von Unterrichtsstunden dieser Lehrerin anderweitig
versehen wurden. Die während des Sommerhalbjahres in der
Schule beschäftigte Hülfslehrerin Fräulein Wüster übernahm vier
Stunden wöchentlich mehr und die Lebrcrin Fränlein Braun trat
ebenfalls zur Aushülfe mit einer größereu Zahl von Stunden ein.
Auch eiuige Scminaristinnen leisteten Dienste.

So groß die eingetretenen, theilweifc nicht erwarteten Schwierig¬
keiten waren, so sehr verdient die Bereitwilligkeit und Treue der
zur Aushülfe eingetretenen und mitwirkenden Lehrer und Lehrerinnen
Anerkennung.

Zur Wiedcrbesetzung der vacanten Lehrerstelle wurden, zwischen
dem 4. und I I. Mai v. I., drei Probclcctioncn gehalten uud am
28. Mai Herr Philipp Verl, damals Lehrer an der evangelischen
höhnen Stadtschule zu Coblenz, gewählt. Nach Bestätigung der
Wahl durch die Königliche Regierung zu Düsseldorf trat derselbe
sein neues Amt, mit Beginn des Wintersemesters, am 5. October,
an und hat demselben bereits mit Erfolg eine freudige Thätigkeit
gewidmet.

Mit Ende des Sommerhalbjahres verließ nns Fräulein Wüster,
uachdem sie seit einem Jahre nns unterstützt hatte, um eine Stelle
in einer Erziehnngsanstalt in England anzutreten. Sie wurde mit
dankender Anerkennung ihrer Leistuugcu entlassen. An ihre Stelle
trat Fräulein Nickse als Hülfslehrerin.

Die innere Entwickeln ug der Schule augehend,
ist zunächst zu erwähnen, daß nach den mit Anfang des Schul¬
jahrs stattgehabte« Versetzungen vorläufig das Bednrfniß einer
Trennung von Classe V nicht mehr fortdauerte, eine solche
aber für die beiden Abteilungen der Elasse IV geboten war;
demgemäß wurden Classen IV L und IV H. getrennte Classen



27

mit aufsteigenden einjährigen Curscu, anstatt des früheren zwei¬
jährigen der Gesammt-Ciasse, eine Anordnung, welche fort¬
dauern wird.

Auf eine neue Einrichtung, nämlich die Ginführung des
„Führungs-Buches" wird aufmerksam gemacht. Die frühere
Qrduung, der zufolge die über Verhalten uud Fleiß einer Schülerin
in das Klassenbuch eingetragenen Bemerkungen, nämlich Lob oder
Tadel, erst mit den Monats-Zeuguissen, also nach Ablauf eines
Monats oder zweier, zur Kenntniß der Eltern gelangten, hatte nicht
den gewünschten Erfolg gebracht. Jede Schülerin ist, nach der neuen
Ordnung, mit einem Ördnnngsbuche «ersehen, in welches jene
Bemerkungen, wie sie in dem Classenbuche eingetragen, von dem
Classenlehrer sofort eingeschrieben werden. Diese eingeschriebenen
Bemerkungen werden von der betreffenden Schülerin, gleich nach
Empfang des Buches, dem Director und den Eltern zur Kenntniß
und Unterschrift vorgelegt. Die Tadel werden erst nach mehrfacher
Notirnng einer Schülerin oder bei Pergchuugcn, die augenblicklich
ein ernsteres Einschreiten uöthig machm, crtheilt. Die neue Ein¬
richtung hat bis jetzt den höchst erfreuliche» Erfolg gehabt, daß
die Strafe eiues Tadels einen weit wirksameren Eindruck macht
und in sehr merkbarem Maße seltener in Anwendung kommt. Es
bewährt sich wieder, daß nicht die bloße Strafe, fondein der Gindruck
derselben von entscheidender Bedeutung ist und daß, je seltener eine
Strafe erihcilt wird, die Wirkung um so größer zu sein pflegt.

Vor dem Schlüsse des Sommerscmcsters wurde jede Classe in
einem durch das Loos bestimmten Gegenstande, während einer Stunde,
in Gegenwart des gesammten Lehrer-Collegiums, durch den betref¬
fenden Lehrer geprüft.

Die Iahresprüfungen habeil in derselben Ausdehnung, wie früher
stattgefunden, so daß jeder Classe ein Vormittag von 8^ bis 12 Uhr
oder ein Nachmittag von 2 bis 4^ Ubr gewidmet wurde, und zwar
vom 2. bis 5. Februar. Am 6. Februar schloß sich die übliche
Schulfeier an, in welcher Gedichte und Gesänge vorgetragen wurden
und der Director in einer Schlußrede über das Thema: „Unsere
Dichter in dein Unterrichte unserer Jugend" sprach. Wir hatten
die Freude, daß den Prüfungen wie der Schulfeier eine sehr zahl¬
reiche Betheiligung von Seiten der Eltern geschenkt wurde, und
dürfeu uns der Hoffnung hiugebeu, daß die vielfach ausgesprochenen
Zwecke der Prüfnng, — die Eltern den Bestrebungen der Schule
näher zn führen und das Lchrer-Collegium mit dm Leistungen und
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Erfolgen gegenseitig vertrauter zu machen — gefördert worden sind.
Den Prüfungen folgten Besprechungen des CoNeginms.

Die Conferenzen des Lehrer-Collegiums haben sich mit Verathuug
und Feststellung des Unterrichtsstoffes und seiner Ziele für das
Schuljahr, mit Revision der für die häuslichen Aufgaben in Anspruch
genommenen Arbeitszeiten, die hier und dort das normale Maß
überschritten hatten, mit der EiMeilung der Zcuguisse für einzelne
Monate, der Vorbereitung der Halbjahrs-Zeugnisse und einzelnen
anderen Angelegenheiten befaßt.

Aus dem Kreise unserer Schülerinnen wurden nns zwei dnrch
frühen Tod genommen. Am 22. Juli starb Hulda Krugmann,
Schülerin der Classe II H., l4 Jahre alt. Nach der Seite des
Gemüthslebeus besonders begabt und in wohlthnender Weise sich
entwickelnd, hatte sie durch Willigkeit und Freundlichkeit Lehrer uud
Lehrerinnen erfreut und war auch iu sichtbarer geistigen Zunahme
begriffen.

Das Lehrer-Collegium sowie die Mitschülerinnen haben ihr
frühes Hinscheiden schmerzlich beklagt.

Noch einen Verlust hatten wir bald darauf zu beklagen.
Elisabeth Fleuß, Schülerin der Classe IIL, starb im Alter von
13 Jahren, nach langem Krankenlager. Sie war ein in allen
Pflichten treues Mädchen von stillem Sinne, das durch Fleiß und
Verhalten nns nur Frende machte.

Wir bewahren den Dahingeschiedenen ein Andenken iu Liebe.

Noch sind folgende Vorgänge aus dem Schullebeu zu erwähueu:
Das Schuljahr 18^/^ wurde, nachdem Samstaq den 25. April

die Aufnahme-Prüfungen nnd die sich anschließende Conferenz statt¬
gehabt, Montag den 27. April v. I. mit einer Schulfeier eröffnet,
an welcher, wie gewöhnlich, auch die Eltern der neu eintretenden
Schülerinnen sich betheiligten. Nach der an jedem ersten Wochen¬
tage üblichen Andacht wurde von dem Director eine Ansprache über
„die einer Schülerin wohlcmstebende, schöne Sitte" an den versam¬
melten Schulkreis gerichtet. Dann wurden die auf Grund der
Prüfungen getroffenen Bestimmungen mitgctheilt und die neuen
Schülerinnen den entsprechenden Classen überwiesen.

Die Pfingstferien dauerten von: 3i). Mai bis zum 6. Juni.
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Am l. Juli besuchte Fiäulei» Marie Muhschel, Vorsteherin
einer höheren Töchterschule zu Dorpat in Livland, unsere Schule
und wohnte dem Unterrichte bei.

Am 1l. Juli empfing die Schnle den Besuch des Directors der
Musterschule und der damit verbundenen Töchterschule zu Frankfurt
a. M, Herrn Dr. Giselen, welcher mit dem Unterrichtswesen der
Töchterschulen sich genauer bekannt zu machen wünschte. Auf seiner
weiteren, demselben Zwecke gewidmeten Reise traf Herr Director
Dr. Giselen am 16. Juli nochmals bei uns ein und besuchte den
deutschen Unterricht der Classe I und der Lehrerinnen-Vildungsanstalt.
Die Anwesenheit des in großem und vielseitigem Wirkungskreise
thätigeu Schulmannes gab erwünschte Gelegenheit zu manigfachem
Austausche der Erfahrungen.

Nach den oben erwähnten Classenprüfnngen, wurde am 1. Sep¬
tember das Sommersemester mit einer Feier, einer Ansprache über
die Bitte (1. Buch der Könige II.): „Gib mir ein verständiges und
gehorsames Herz!" und der Austheilung der größeren Zeugnisse
geschlossen.

Das Winterhalbjahr wurde, mit einer gleichen Feier wie das
Sommerhalbjahr, am 5. October eröffnet; die Ansprache hatte zum
Gegenstände „die Gewissenhaftigkeit." Zugleich wurde der neue,
ordentliche Lehrer, Herr Philipp Beck, begrüßt uud in sein Amt
eingeführt.

Die übliche Weihnachtsfeier ward am 23. Dezember veranstaltet.
48 arme Kinder versammelten sich um den Weihnachtsbaum
iu Mitten der Schülerinnen und nahmen, nach Gesängen,
Vorträgen derselben und einer Ansprache, ihre Geschenke in Empfang,
für welchen Zweck 83 Thlr. an Geld, viele nützliche Stoffe und
andere Geschenke beigetragen nnd verwandt wurden.

Den Geburtstag uusers hochgeliebteu Königs Wilhelm I. feiert
die Schule in ihren dazu festlich geschmückten Räumen durch Gesänge,
Vorträge von entsprechenden Gedichten uud eine Festrede, welche
Herr Beck übernommen hat. Bei Gelegenheit dieser Feier wird
eine Sammlung von Gaben für die hülfsbedürftigcn Veteranen der
Freiheitskriege von 18^5 veranstaltet, über deren Ertrag erst in
der nächsten Schulfchrift berichtet werden kann.
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Zie Mcrclasse oder die ^ehreiinnen-Viloungsanstalt.

In dem Sommerhalbjahre gehörten 22 Schülerinnen der Anstalt
an; ? waren ans der Classe I übergegangen, größtentheilszum Zwecke
ihrer Weiterbildung, ohne die Absicht, sich für den Lehrerinnen-
Vcruf vorzubereiten.

Zur Prüfnng wurden <> Schülerinnen, der Anstalt von dem
Lehrer-Collegiumvorgeschlagen und, wie oben erwähnt, zugelassen:

Fräulein Anna Bender von hier,
„ Elise Henn „ „
„ Emma Henn „ „
„ Johanna Kamp Hausen von hier,
„ Elise Köllmann von Nroich bei Mülheim a. d. Ruhr.
„ Ida Vahrc» kämpf von St. Johann a. d. Saar.

Für die schriftlichen Arbeiten waren folgende Aufgaben bestimmt:
1. ein deutscher Anffatz über Ziel, Lehrgang und Lehrmittel

des geographischen Unterrichtes in höheren Mädchenschulen.
2. und 3. eine Übersetzung des Monologes, 4. Auftritt von

Lessings „Philotas" iu's Französische und in's Englische.
Die mündliche Prüfung begann, unter dem Vorsitze des Com-

missarius des Königlichen Prooinzial-Schul-Collegiums, Herrn Con-
sistorial- und Schulrath Woepcke, Samstag den 18. Juli, Nach¬
mittags und wurde am Montag bis Dienstag Vormittag fortgesetzt -,
eine Lehrprobewurde hiermit verbunden.

Die Geprüften empfingen sämmtlich das Zeugniß der Reife zur
Anstellung an höheren Töchterschulen.

Dieselben haben bereits einen geeigneten Wirkungskreis, zwei
im Auslände, drei in Familien und Schulen des Inlandes gefunden;
eine verweilt noch im Elteruhaufe. Ueberhcmpt sind viele Auftagen
eingegangen, in welchen Lehrerinnen für manigfache Wirkungskreise
gewünscht wurden und welchen zum Tbeil nicht mehr genügt wer¬
den konnte.

Die im Wintersemester der Oberclaffe ungehörigen Schü¬
lerinnen sind:

Fräulein Carolina Beinhardi, Tochter des Bibliothekars Herrn
C. Vernhardi in Cassel.

„ Elife Hattingen, Tochter des verstorbenen Dr. ineä.
W. Hattingen hier.

, Emilie Hollmann, Tochter des Herrn Fr. Hollmann,
Kupferschläger in Barmen.
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Fräulein Maria Jäger, Tochter des Herrn I. P. Jäger, Kauf¬
mann in Duisburg.

„ Anna Meckel, Tochter des Herrn Hermann Meckel,
Kaufmann hicrselbst.

„ Maria Müller, Tochter des Herrn T. Müller, Haupt¬
lehrer in Solingen.

„ Lotte Philippi, Tochter des Herrn Landgerichtspräsi¬
denten Dr. Philippi hicrfelbst.

„ Johanna Platz hoff, Tochter des Hauptlehrers Herrn
Ioh. Platzhoff in Gppinghofenbei Mülheim a. d. N.

„ Sophie Rothermund, Tochter der Wittwe Fr. I.
Rotheimund in Ahlfeld bei Hildesheim.

„ Auguste Ruprecht, Tochter des Actuar a. D. Herrn
L. Ruprecht iu Marburg.

„ Clara Schornstein, Tochter des Directors.
„ Anna Siepermann*), Tochter des Herrn I. W.

Siepermann, Kaufmann hier.
„ Ida Stallmann, Tochter uon Frau N. Halbach hiers.
„ Johanna Vahrenkampf, Tochter des verstorbenen

Notar Emil Varenkampf v. St. Johann a. d. Saar.
„ Meta Voß, Tochter des Herrn C. Voß, Director des

Waisenhauses hier.
„ Johanna Wächtler, Tochter des Herrn Pastor Wächtler

in Essen.
„ Luise Zimmermann, Tochter des Herrn Franz Zimmer¬

mann, Kaufmann in Köln. '
„ Elisabeth Z w ir ner, Tochter des «erstorbenen Oberban-

und Geheimraths E. F. Zwirner in Köln.
In dem Schuljahre 18^/«, sind in der Oberclasse im Ganzen

26 Schülerinnen, 13 einheimische und 13 von auswärts, unter¬
richtet worden.

Statistische Verhältnisse.

1. Das Lehrer- Kollegium besteht aus dem Director,
drei ordentlichen Lehrern, fünf ordentlichen Lehrerinnen, welche
sämmtlich definitiv angestellt sind, einem Hülfslehrer und einer
Hülfslehrerin.

*) Mit Ende 1868 ausgeschieden.
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Von diesen sind während des Schuljahres eingetreten als
ordentlicher Lehrer Herr Philipp Beck, als Hülfslehrerin Fräulein
Lanra Nick sc.

Philipp Neck, geboren am 22. April 1843 zu Niederhansen
bei Kreuznach, besuchte anfangs die dortige Elementarschule, dann die
höhere Bürgerschulezu Kreuznach. Nach dem Abgange uon derselben
verwaltete er eine Lchrerstelle in seiner Heimat, besuchte darauf das
Königliche Seminar zu Neuwied von 1861 bis 63 uud erhielt nach
der Entlassung aus demselben von Königlicher Regierung zu Eobleuz
im October 1863 eine Stelle an der Elementarschulezu Wetzlar.
Im Juni 1866 verließ er dieselbe und übernahm eine Stelle an der
höheren evangelischen Stadtschule zu Coblenz, und von da trat er
im October 1868 an unsere Anstalt.

Außer den bereits oben genannten Hülfslchrcrn nnd Lehrerinnen,
die während des Sommerhalbjahres mit uns wirkten, hatte auch
die Lehrerin Fräulein Minna May die Freundlichkeit, während des
Winterhalbjahres, theils durch anhaltend übernommenen Unterricht,
theils in besonderen Fällen uns zu unterstützen,was dankbar aner¬
kannt wird.

2. Die Zahl der Schülerinnen betrug im zweiten Halbjahre
l8"/«8 ^ 260. Davon schieden mit dem Schlüsse des Schuljahrs
29 aus.

In dem Sommersemester1868 traten folgende Verhältnisse ein:
Classenbestcmt nach dei Beisetzung

zu!
Classe

Astern 1868: Neu aufgenommen: Summa:
IH. . 21 ... 1 . . . 22
I 35 ... 5 . . . 40

IIH. . . 19 ... 1 . . . 20
IIL . 29 . . . — . . . 29

III H. . . 23 ... 3 . . . 26
IIIL . . 29 ... 4 . . . 33
IV H. 23 ^ . 25
IVL . . 29 . . . 5 . . . 34
V . . 22 ... 16 . . . 38

231 3? 26?

Mit Anfang des 2. Quartals im Sommersemesterschieden 12
Schülerinnen aus, 4 wurden aufgenommen,so daß die Gesammt-
zcchl 259 betrug.
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Zu Anfang des Wintersemesters:
Clllssmbestand vor der neuen

Ausnahme:
Classe IH, . . 15

I . . 35

Neu aufgenommen: Summe:
. . 3 ... 18
. . 1 ... 36

>/ 11^ . . 1? . . 1 . . 18
?/ IIN . . 29 . . 2 . . 31
!/ IIIH. . . 26 . . 2 . . 28
>» HIV . . 3! . . 3 . . 34
>f IVH. . . 25 . . 3 '. . 28
,/ IVL . . 34 . . 4 . . 38
» V . . 39 . . 14 . . 52

251 32 283

Zu Ende des 1. Quartals im Wintersemester schieden 6 Schü¬
lerinnen aus; mit Anfang des 2. Quartals, also mit Januar 1869
traten 19 neue Schülerinnen ein, so daß im ganzen Schuljahre
88 neue Schülerinnen aufgenommen wurden und die Gesammt-
zahl der Schülerinnen auf 296 stieg, die sich in folgender
Weise auf die Elasten veitheilen:

Classe I ^ 17 - Classe I 38 — Classe II H. 20
„ IIL 34 — „ IIIH,3l— „ III L 35
„ IV H. 30 — „ IV L 39 - „ V 52

Dazu wird bemerkt, daß die Classe V in allen Gegenständen
außer Religio», also im Lesen, Schreiben, Rechnen und in den Hand¬
arbeiten aus mehreren Abtheilungen besteht, die neben einander von
zwei Lehrerinnen unterrichtetwerden.

Die Namen der gegenwärtig die Anstalt besuchenden Schüle¬
rinnen sind:

Qberclasse (siehe Seite 30 u. 31).

Classe I.
Cmma Bechem.
Anna Berg erhoff.
Wanda Vernard.
Anna Blank.
Adeline Blank.
Gmilie Bloem.
Delphine Chatenet. *
Gmilie Grbslöh.
Victorie Grimm.

Margarcthe Groneweg.
Wilhelmine Hassen camp.
Julie Heitland. *
Anna von der Heydt.
Christine Hofmeister.
Antonie Hollmann. -
Hermine Kamphausen.
Adele Kannegießer.
Therese Lamsfuß.
Claritta Lohse.

3
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Lilli Mallinkrodt.
Emma Nordsieck.
Anna Platzhoff.
Laura Prüsmann.
Helene Nanschenbusch.
Ncrtha Nehbold. *
Ottilie Scheffer. *
Marie Scheller.
Marie Schlieper.
Paula Schlieper.
Luise Schmits.
Johanna Schnabel.
Mathilde Schniewind.
Marie Schönian.
Helene Teschemacher. ^
Julie Thies.
Selma de Weerth.
Helme Weidtman.
Meta Wiebel.

Clllsse II ^.

Marie Verninghaus.
Ülgll von Voltenstern. *
Marie Vühl ho ff.
Paulme Erbslöh.
Betty Geisenheimer. ^
Anna Gessert.
Julie Grimm.
Luife Kost.
Sophie Kr äfft.
Emma Lesfing.
Johanne Martin.
Helene Nottberg.
Mar,e Petri.
Elisabeth Prell.
Marie Schergens.
Ida Siepermann.
Helene Springmann.

Elisabeth Strücker.
Anna Schäfer.
Anna Windfcheidt.

Clllsse II L.

Gmilie Baum.
Adele Baum.
Maria Vi erb off.
Selma Dellmann.
Elise Ernst.
Maria Friderichs.
Anna Grach.
Anna de Haas.
Malwine Hecker.
Anna Hu eck.
Matbilde Kaiser.
Johanne Keller.
Adele Klug.
Alma Knoop.
Johanna Kost.
Johanna Krugmann.
Anna Löwen.
Helene Lucas.
Luise Neckhaus.
Luise Nobbe.
Hedwig Nordsieck.
Maria Offermannn.
Alwine Peicke.
Lilli Noeber.
Martha Schergens.
Laura Schlieper.
Julie Schmalz.
Ottilie Schulte.
Sabine Sommer.
Adele Stern.
Glife Stern.
Johanna Wiebel.
Selma Wülfing.
Hedwig Wüster.
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Clllsse III 4.

Helene Bernstein.
Luise Vechem.
Emilie Blank.
Maria von Carnap.
Elisabeth Deussen. *
Elisabeth Dreyer. ^
Ottilie Esser.
Elisabeth Greifs.
Maria Heimendahl.
Glwira Hecker.
Elisabeth Hecker.
Elise Hueck.
Claudine Kaiser.
Emilie Kirberg.
Luise Kr äfft.
Emilie Langenscheidt.
Lucie Martini.
Luise zur Nieden.
Emma Nohl.
Julie Pageustecher.
Adeline Rafflenbeul.
Antonie Seyd.
Johanna Spring mann.
Clara Schnabel.
Emilie Schnabel.
Maria Schulz.
Maria von den Steinen.
Laura Thies.
Emmeline Weegmann.
Selma Weyermann.
Gmmy Wolff.

Clllsse III L.
Inlie Vcrninghaus.
Maria Vorreu.
Amanda Vornholdt.
Alwine Vröcking.
Anna Buchholz.

Frieda Caron. *
Helene Danco.
Johanna Friedrichs.
Katharina (Brach.
Anna Grimm,
Luise Hassencamp.
Franziska Hassencamp. *
Johanne von Hagen. *
Emilie van He es.
Clara Hild.
Anna Krall.
Elisabeth Löwen.
Johanna Lohr.
Adele Ludwig.
Helene Martin.
Frieda Nordsieck.
Johanne Plange.
Marie Plengorth.
Mathilde Pullig.
Johanna Röhr.
Selma Scheller.
Auguste Schlieper.
Clara Schlieper.
Maria Semler.
Adele Seyd.
Adele Teschemach er.
Emmy Velthaus.
Elisabeth Weg euer.
Anna Wolff.
Helene Wolff.

Clllsse IV H..
Lina Artopö.
Elisabeth Blankeres.
Johanne Borren.
Ida Baum.
Lydia Caesar.
Magdalena Dörr.
Emilie Erbschlöh.
Marie Greiff.

3*
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Marie Hampel.
Laura Heimendahl.
Mathilde Heimendahl.
Julie Haseuclever.
Elise Heydkamp.
Alwine Klau er.
Auguste Koch.
Luise Körte.
Ottilie Krug mann.
Helene Löwen.
Gmilie Marcus.
Hedwig Martini.
Johanna Nordsieck.
Henriette Opterbeck.
Margarethe Platen.
Ida Schloemer.
Emma Schnabel.
Minna Sommer.
Anna Schulten.
Luise Voigt.
Gugenie Voelker.
Auguste Wiudscheidt.

Classe IV L.
Luise Baum.
Vertha Vechem.
Anna Bernhardt.
Elisabeth Verninghaus.
Rosa Bernstein.
Maria Vlaukertz.
Elise Borberg.
Dorothea Vornholdt.
Paula Vorren.
Philippine Vröcking.
Johanne Vuchholtz.
Gmilie Buchholz. .
Luise Caesar.
Klara Ebermaier.
Gmmy Ernst.
Auguste Fischer.

Mathilde Gerwin.
Marie Groueweg.
Jenny Himmelmann.
Clara Hömberg.
Lina st aufmann.
Gmilie Lucas.
Emmy Luthmer.
Anna Martin.
Anna Mengclberg,
Ida Nobbe.
Elisabeth Pagen stech er.
Johanna Peicke.
Marie Pieper.
Therese Platzhoff.
Marie Priefack.
Elisabeth Priesack.
Martha Pull ig.
Auguste Schuabel.
Laura Stomps.
Helene van Oosten. ^
Anna Velthaus.
Marie Wolff.
Hedwig Zimmermann.

Classe V.

Alice Blaß.
Emma Vorren.
Helene Vorren.
Adele Vlankertz.
Maria Vccher.
Helene Vergerhoff.
Karotine Verninghaus.
Vertha Bernstein.
Hedwig Busch.
Marie Dillenberg.
Anna Duddcnhausen.
Maria Drinhaufen.
Anna Dahm.
Maria Franken stein.
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Ottilie Grach.
Adele Grach.
Helene Greifs.
Cäcilie Gutkind.
Ida Haarhaus.
Vertha Hecker.
Elisabeth Iungingcr.
Johanne Kaufmann.
Mathilde Kuller.
Vertha Konter.
Maria Lehning.
Marie Mertens.
Adele Moser.
Luise Martin.
Luise Nohl.
Maria Platem
Iohauna Priesack.
Gugenie Rausch eubusch.
Clara Rehse.

Anna Schubert.
Vertha Schüler.
Gugenie Seyd.
Ida Sommer.
Julie Schulte.
Anna Schröder.
Anna Stoltenhoff.
Selma U tz.
Hedwig Völker.
Martha Wallis.
Helene Walb.
Gmilie Walb.
Helene Wiudscheidt.
Alice Weddigen.
Anna Weddigen.
Fanny Wiesen er.
Hedwig Willemsen.
Adele Windrath.
Mathilde Wolff.

Die mit * bezeichnetenSchülerinnensind nicht einheimische; die Zahl dn<
selben in dei Gesammt-Anstalt hat 27 betragen.

Geschenke und Anschaffungen für den ^ehrappurat.

An Geschenken für die Sammlungen der Schule sind feit dem
letzte» Berichte eingegangen:

Ps.1 Von Schülerinnen bei ihrem Ausscheiden,
Mathilde Schlieper . .
Maria Wolff ....
Helene von Carnap . .

2. Besondere Einnahme im Juli 1868
3. Besondere Ginnahme.....

Dazu der Bestand der Rechnung bei dem
Abschluß des vorigen Berichts, s. S. 45 .

Sgl.
10
10
10

Thli.
11
11
11
6

- 24

8 13
Summe . 49 8 3

Außerdemwurden geschenkt:
Von der Königlichen Regierung zu Düsseldorf die oben, Seite 24,

aufgeführteSchrift.
Von dem Herrn Hauptlehrer Kamp Haufen Hierselbst bei dem

Ausscheiden seiner als Lehrerin geprüften Tochter, eine Mineralien-
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Sammlung, bestehend aus 57 schönen und wohlgeordneten Exem¬
plaren, mit Verzcichniß, in einem zweckmäßig dazu hergestellten und
abgetheilten Kasten uon Holz, — eine für den Unterricht sehr nütz¬
liche Sammlung.

Für diese Geschenke wird auch hier freundlichst gedankt.
Angeschafft wurden aus den eingegangenen Geldmitteln:

1) an Lehrmitteln für den geographischen Unterricht:
a. ein Tellurium aus der geographisch-artistischen

Anstalt von G. Schotte in Berlin (einschl. Thlr. Sgl. Pf.
Porto und Verpackung).......13 13 —

d. Dr. Schauenburgs Flußuetzkarte von Europa
auf Wachstuch .......... 5 20 —

o. Lecder, Wandkarte von Deutschland < . 3 6 —
ä. drei Stcrcoskopen-Vilder, Ansichten aus der

Schweiz und Deutschland...... l 4 —
e. Handtke, Wandkarte von Europa ... 1 — —

2) für den Gesang-Unterricht:
Geistliches Lied von I. Stern, eingeschrieben in
die Hefte der Schule......... 3 — 6

3) für die Bibliothek:
Sophokles Tragödien, in der Ueberfetzung von
Donner, 2 Bde. (Thlr. 1 ^), Hcrbarts Werke,
herausgegeben uon Hartenstein, IL. u. 11. Vd.
(Thlr. 2V4) — Grimm's Wörterbuch V, 7
(20 Sgr.) — Politische Neugestaltung Nord-
Dentschlands im Jahre 1866,aus A.Petermann's
„Geographischen Mittheilungen" (10 Sgr.) —
Schnud, Encyklopädie des Unterrichts« und
Grziehungswesens, 63. 64. 65. 66. u. 67 Heft
(Thlr. 2) — Dr. A. Brecher, Darstellung der
territorialen Gntwickelung des Brandenburg-
Preußischen Staates von 14l5 bis jetzt (6 Sgr,)
— Arnd, Geschichte der Jahre 1860-1867,
2 Vde. (Thlr. 2> — Schulausgabe deutscher
Klassiker, Göthe's Prosa, 1. u. 2. Abtheilung
(16 Sgr.) — Schmidt, der deuische Krieg (20
Sgr.) — Schulze, Erklärung von 80 Kirchen¬
liedern (24 Sgr.) — Dr. Ulrici, Schulandach¬
ten (IN Sgr.) — Stiehl, Regulative (7 V2 Sgr.)
— Mushacke, Gesetze und Verordnungen (7^
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Sgr.) — Weilinger, Sonnenschein in der Schule Thli. Sgr. Pf.
(10 Sgr.) — Schütze, evangelische Schulkunde,
1 Lieferung (12 Sgr.) — ?r688«nk>s, I>a iuai«au
dlancUL (25 Sgr.), also im Gesammt-Vetrage 13 10 6

Sunlma . 40 28 —
Es bleibt also zur weiteren Verwendung . 8 14 3

Außerdem wurden aus den Mitteln der Schulcasse Anschaffungen
gemacht.

Für das Lehrer-Collegium wurden folgende Zeitschriften gehalten:
Das Centralblatt für die gesammte Unterrichtsoerwaltungin Preußen;
das Brandenburger Schulblatt; Archiv für neuere Sprache, von
Prof. vr. Herrig; Stoa, Zeitschrift für die Interessen der höheren
Töchterschulen, von Dr. F. Hermes.

Verlagsbuchhandlungen, resp. Verfasser übersandten Schriften;
26 Schulen ihre Programme.

II. Unterrichtsordnung für das Schuljahr von Ostern 1868
bis Ostern 1869.

^. NnterrichtsgegenMnde.

1. Werclasse «der <Mreiinncn-BiloMgsllnstall.
' (zweijähriger Cursus).
Classmlehlei: Schornstein.

Religion: 2 Stunden, combiuirt eine mit Classe I, die andere
mit II H,. Außerdem monatlich Wiederholung von Abschnitten des
Katechismus. Schornstein.

Deutsch: 2 St. <) Eine Auswahl kleinerer Dichtungen,
die besonders geeignet sind, in denkender Auffassung zu üben und
metrische Kuustformeu zur Anschauung zn bringen, ans der zweiten
Hälfte des gesammten Unterrichtsstoffes,von Schiller, A. W. von
Schlegel, L. Tieck, Novalis, Hölderlin, Rückert, gelesen, besprochen
und theilweise memorirt.

2) Besprechung größerer Dichtungen, nach häuslicher Vorbe¬
reitung, in Rücksicht auf Inhalt uud künstlerische Composition:
„Sophokles Antigene" (im vorigen Schuljahre nicht zum Abschluß
gebracht), „Hermann und Dorothea", „Wilhelm Tell".
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3) Aufsätze über nachfolgende Themata: Die Kunst des Lesens.
Die Vildungszwecke des geographischen Unterrichts iu der höheren
Mädchenschule (daneben: die Handlung in „Sophokles Antigene",
dargestellt bis N. 625.) Die Zeitverhältnisse iu Göthe's „Hermann
und Dorothea." Schule oder häusliche Erziehung, was verdient
den Vorzug? (daneben: Lebe für andere, so lebst du für dich selbst!)
Die Macht des Beispieles. (Daneben: Die Verhältnisse in den drei
Waldstätten, wie sie Schiller's Tragödie „Wilhelm Tell" voraus¬
setzt.) Besprechung der Apfelschuß-Sceue in Schiller's „Tell". Die
drei Fraueugestalten derselben Tragödie (daneben: die innere Einheit
in derselben). Durch welche Mittel wird eine Lehrerin sich Achtung
unter ihren Schülerinnen erwerben? Schornstein.

Französisch: 6 St. 1) Grammatik: Wiederholung nach
Plötz Schnlgrammatik, von Lection 56 bis 78. Extemporalien.
Monatlich eine schriftliche Übersetzung aus Göthe's „Wahrheit und
Dichtung " 1 St.

2) Lectüre: Ausgewählte Stücke aus Herrig's I^g. Graues littsig,ü-s,
besonders aus dem 1?., einige aus dem 18. Jahrhundert.

Im Sommersemester: 1 St. Herr Gymnasiallehrer vi. Petri,
im Winter: 2 St. Herr Dr. Kuhlmey.

3) Mündliche Uebersetzung von Göthe's „Wahrheit und Dich"-
tung" fortgesetzt. 2 St.

4) Conversation, im Anschlüsse an die Lectüre und Neproduction
geeigneter Lesestücke aus „!,«, Kranes littslgirs«. Abschuitte aus dem
„Veno tlimyais" von äs lg. I'lußwn wurden auswendig gelernt:
Wöchentlich hielten mehrere Schülerinnen einen Vortrag geschicht¬
lichen Inhalts. 1 St.

5) Themata der monatlich eingereichten Aufsätze: 1. I,g mon-
tagns 011 Ig, plains (viglo^us ä'nn g.iti8ts et ä'uii inän8trisl.)
2. Hn«l8 sont ls» avÄütg^e» <^ns nou8 rstiron8 äs I'stnäs ä'uns
IgiiFus strgn^sis? 3. Vo8 ^lanä' msrs8. 4. IIn sliginr) äs l>Is.
5. ,Vst dien ton äu «srvsgu <Hni sntsnä «ontsntsr tont ls uionäs
st 8nn psrs". 6. <üon8sil8 2, nus ^snns psizonus 8ui lo olioix äs
8g, Isoturs. 7. I,s soin än tsu. 8. I)s Ih oonvsi8atioii: eomillsiit

il kant ^ ^rsnärs pgit. 9. Hu eonts äs lgiuills. IN. <HneUs30028S'
^NSN0S8 » SUS8 Z>0Ul 1s» 1l0!UINS8Ig, äivSI8lts äs« 1gUßNS8?

Fräulein Steup.
Englisch: 5 St. 1) Grammatik, zuerst nach Plate IU

<0«uoIuäi'iiF rary §. 1-84, dann nach Plate II, L«t. 1 bis 27.
Extemporalien. 1 St.
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2) Lectüre: 8naKs8ne«.ro'8Julius OaeZ«,l. und einzelne Stücke ans
VaMnAtuu Iivin^'8 8Ilst<:n-L«oK, iin Sommer 1 St., im Winter 2 St.

Im Sommer monatlich eine schriftliche Übersetzung, im Winter
monatlich ein Aufsatz.

Themata der Aufsätze: Ins 0u.K. 0n ?iisnä8nip. H. ?isos ok
Noue^ rslÄts» it» LioZla^>l>^. Ins tvo 8nssens8 st Lrntu8 anä
H.nt«niu8 in 8bl>,k68vsais'8 ^u!iu8 Oassai. ßLbillsr (^, dioßill^nioal
8llstsn). 0Z.U868 ok tds litsiai^ <3rs«.tns88 in VnAlanä nnäsr tns
Itsi^n ot (Hussn Vli^^dstn.

Im Sommer Herr Dr. Petry, im Winter Herr Dr. Knhlmey.
3) Ucbersetzung in's Englische aus Göthe's „Wahrheit uud

Dichtung". 1 St. Monatlich eine schriftliche Arbeit.
4) Convcrsation; „Ins IiaiunI>FNter°, Noman von Cummins

liegt zu Grnnde. 1 St. Fräulein Heckhoff.
Geschichte: 1 St. Repetition des Mittelalters von Heinrich VI.

1.
Schornstein.

Hälfte der neueren

Buch aus dem Lehrbuche
Schornstein.

von Deutschland bis ans die neueste Zeit.
Eine Stunde, combiuirt mit (51. I,

Geschichte von 1500 bis 1700.
Geographie: 1 St. Europa, 3.

von Dr. Daniel.
Pädagogik. 1 St. Schluß der Einleitung. Unterrichtslehre,

allgemeiner Theil; der Unterricht in der Religion, der Lese-Unterricht.
Schornstein.

Unterrichts-Uebungen: 1 St. Uebungen in verschiedenen
Unterrichtsgegenständenund auf verschiedenen Stufen der Schule,
mit nachfolgender Besprechung. Schornstein.

Naturgeschichte: 1 St. Allgemeine und specielle Pflanzen¬
kunde. Beschreibung der Wirbelthiere. Herr Schröder.

Rechnen: 2 St. Regeleetri-,Ketten-, Zins-, Rabatt-, Gesell¬
schafts- uud Raumrechnung, das Ausziehen von Quadrat- und
Kubikwurzeln,unter Benutzung des 3. Rechenheftes von Schürmann.
Die methodische Behandlung des Rechnens, nach dem Lchrbuche von
Hentschel.

Im Sommer: Herr Stock, Glementar-Hauptlehrer, im Winter:
Herr Beck.

Zeichnen: 2 St. Köpfe, Blumen und Landschaften,theils
schraffirt, theils mit zwei Kreiden schattirt. Ginige Schülerinnen
haben mit der Aquarellmalerei den Anfang gemacht.

Herr Schröder.
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Gesang: 2 St. Das Wichtigste aus der Lehre von den
Accorden und ihrer Verbindung; der vier-, drei- uud zweistimmige
Satz. 1 St.

1 St. combinirt mit Cl. I, IIH. und HL.
Im Sommer: 1 St. Herr Schröder, im Winter: 2 St.

Herr Beck.
Handarbeit: 1 St., combinirt mit I oder II ^.
Die Schülerinnen der Oberclaffe waren auch mit Grtheilen von

Unterricht beschäftigt, theils in unteren Schul-Classen, theils zur
Nachhülfe, wo einzelne Schülerinnen deren bedurften.

2. Klasse I. (zweijähriger Cursus).
Classenlehrenn: Fräulein Steup.

Religion: 2 St. Die Apostel-Geschichte,gelesen und
besprochen. Kirchenlieder.

Nepetition der hauptsächlichen Lehrabschnitte des Euaugeliums
Matthai, der früher gelernten Psalmen und prophetischenStellen
des alten Testamentes. Schornstein.

Katholischer Religionsunterricht: 1. Abheilung 2 St.
Ausführliche Erklärung des apostolischen Glaubensbekenntnisses.

Herr Caplan Schlecht.
Deutsch: 4 St. l) Lescstunden:Hermann und Dorothea,

angefangen im vorigen Schuljahre, bis zum Schlüsse gelesen uud
besprochen; dann einzelne lyrische Gedichte Schiller's; die Jungfrau
von Orleans, zn Hause gelesen uud nach geschehener Vorbereitung
in Bezug auf Inhalt uud Form in der Schule besprochen;der
Spaziergang,

2) ^er Aufsatz, alle drei oder 4 Wochen. Themata: 1. Der
Frohsinn. 2a. Die Überschriftendes l. bis 4, Gesanges in „Hermann
und Dorothea", im Zusammenhaug mit dem Inhalt. 2d. Ueber den
Satz im 2. Gesänge „Wer nicht vorwärts geht, der kommt zurücke."
3ll. Stadt- und Landlebcu (Dialog). 3b. Städtchen und Haus des
Wirlhcs zum goldenen Löwen, in „Hermann uud Dorothea."
4. Dorothea, Charakterbild, nach Göthe's Dichtung. 5a. Leiden
und Freuden des Schullebeus. 5b. Inhalt und Idee der Elegie
Schillers, „die Klage der Ceres." 6a. Was suchst du bei einer
Frcnndm? (Briefform.) 6b. Wozu dicut der Prolog in Schiller's
„Jungfrau von Olleaus"? ?, Behüte deine Zunge! 8, Erklärung
und Vergleichuug der Worte in der „Jungfrau von Orleans":
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„Das Glück wohnt droben in dem Schoß des ewigen Vaters" und
„Dein Schicksal ruht in deiner eigenen Vrust." 9». Die Nacht
(Schilderung). 9d. Besprechung der letzten Scene des 2. Aufzuges in
Schiller's „Jungfrau von Orleans", Inhalt und Erklärung. 10. Ent¬
wicklung in dem Charakter der Jungfrau von Orleans, in Schiller's
Tragödie. ll) Der Haushalt der Natur. Schornstein.

Französisch: 5 St. 1) Grammatik: Wiederholung nach
Lection 39 bis 78 von Ploetz. 2. Cursus. Extemporalien. 2 St.

2) Uebersetzung aus Gruner's Musierstückm,Abth. 1, 2 und 3.
Alle 14 Tage eine schriftliche Uebersetzuug. 1 St.

Im Sommer: Fräulein Steup.
Im Winter: Herr Dr. Kuhlmey.

3) Lectüre: Hu ?bllo8onl!s «aus les toit» von G. Souvestre
zu Eude gelesen. Darnach Fabeln von Lafontaine. 2 St.

4) Alle 4 Wochen wurde ein Aufsatz und nach der Correctur
die Reinschrift desselben zur Durchsicht eingereicht. Themata der
Aufsätze: 1a. I>'H,urors «8t 1'aiui äs8 Nlu8L8. Ib. I^s vriutsiuv»
st 1», ^oims88s. 2. I<s 8on äs8 olo<:bs8. 3. 1,2, Devolution äs I»
tsirs äsinontrso ^ uns ^snns vsi8onlls <^ui u'v eomursiiä lisu
(DialoAus). 4. I<e8 ms8llvoilturs8 ä'uns pg,rtis äs vlai8ir. 5. I^s
Alunä et Is obsus. 6. I^s tr^vail st ls vl»,i8ii (<üaii8siie). ?. ^l»,
obaindlstts. 8) HIoit äs Oonlaäln äs 8onabs. 9. 8ui ls oboix
ä'uu stat (I^sttis). IN. Vs8diptioi! ä'uus ßiavurs.

Fräulein Steup.
Englisch: 5 St. 1) Grammatik nach Plate II. Stufe,

Lection 1 bis 3<i. Monatlich ein Extemporale. 2 St.
2) Lectüre: Schwierigere Stücke aus Gautter's Chrestomathie.

1 Stunde. Im Sommer: Fräulein Heckhoff.
Im Winter: Herr Dr. Kuhlmey.

3) Uebertragungenaus Abth. l, 2 und 3 von Gruner's Mnstcr«
stücken. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 2 St.

Fräulein Heckhoff.
Geschichte: 2. St. Erste Hälfte der neueren Geschichte,

von den Entdeckungen des 15. Jahrhunderts an bis 1700, nach dem
Leitfaden von Dr. Wernicke und Vortrag des Lehrers.

Nepetition der alten Geschichte, nach der Tabelle des Leitfadens
und (für die erste Abtheilnng der Elaste) der 2, Hälfte der neueren
Geschichte.

Schornstein.
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Geographie: 2 St. In französischer Sprache, nach
(ünmanä's N8<M88S äs la Isris: V'Vuroxs. Fräulein Steup.

Physik: 1 St. Das Licht, die Wärme, der Magnetismus
und die Glectricität. Lehrbuch: Grundzüge der Physik von vi.
Krüger. Herr Schröder.

Rechnen: 1 St. Wiederholung der Zinsrechnung. Die
Rabatt-, Disconto- und Tararcchnung nach dem 6. Heft von Koch.

Im Sommer: Fräulein Harnisch.
Im Winter: Herr Beck.

Zeichnen: 2 St. Copiren von Köpfen, größeren Land¬
schaften und Fruchtstückeu, theilwcise in zwei Kreide». Hebungen im
Aquarellireu und im Aufnehmen nach der Natnr. Herr Schröder.

Gesang: 2 St, Zweistimmige Volkslieder, ein- und drei¬
stimmige Choräle, dreistimmige Chöre und Motetten.

Im Sommer: Herr Schröder.
Im Winter: Herr Beck.

Handarbeit: 4. St. Weißnähen 2 bis 3 St., Weißsticken
2 refp. 1 St., verbuudcn mit französischer nnd englischer Lectüre
uud Gonvcrsation. Vorgelesen wurden: I<s8 Lannis von ßouvestrs,
Vs Journal äs 1üsis8S von Naä. äs ?lL88S28s, 8sttlsl8 at Hums
Von H. Naitinsau, H. Irari to cateu g, 8uubslliu und ^lbs 8t^r in
tun I»68Slt vom Verfasser von Olä ^ollisss, I,», MÄ.i8ou dlauous
von Naä. 6s ?lS88sn8s, H^unÄ Iis88 von O. Ü2,nneä^, H.m^ (lurlton
«r ?ir8t ä«,^3 «t 8ouool uud Dsux an» au I^oss vou ^laä. cls
?l688su8s. Fräulein Vohe.

3. Olasse II ^. (einjähriger Cursus).
Clafsenlehiei:Heu Dr. Kuhlmey.

Religion: 2 St. Lectüre nnd Erklärung des Evangeliums
Matthäi, Memoriren von Abschnitten desselben. Kirchenlieder. Da¬
neben Repctition der im vorigen Schuljahre geleruteu alttestament-
lichcn Psalmen und Weissagungen. Schornstein.

Katholisch er Neligions-Unterricht, combinirt mit Cl. I.
Deutsch: 4 St. Im Sommer-Semester combinirt mit II L.

Frl. Greifs.
Im Winter wurde das Nibelungenlied nach den in Pütz alt¬

deutschem Lehrbuche davon enthaltenen Bruchstücken behandelt. 3 St.
Besprechung des deutschen Aufsatzes. 1 St.
Themata der deutschen Aufsätze. Für das Sommersemcster

siehe üb.
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Im Wintersemester: Zeit ist Geld. Welche Wichtigkeit hat
der Zeichenunterricht für Mädchen? Friedrich Barbarossa. Inhalt
der drei ersten Abenteuer aus dem Nibelungenliede. Der Handel.
Das Weihnachtsfest, ein Fest der Freude. Rudolf von Habsburg.
Einladung an eine Freundin zu einem Bestich in den Ferien.
Dietrich von Bern. (Nach dem Nibelungenliede).

Herr vi. Kuhlmey.
Französisch: 5 St. 1) Grammatik. Ploetz, 2. Cursus,

Lection 58—75.
Wöchentlich eine schriftliche Übersetzung. 2 St.
Wiederbolung von Lection 29 bis 57. Im Anschlüsse daran

Extemporalien. 1 St.
2) Lectüre: Itosa von U«,6. äe ^resssiise wurde zu Ende

gelesen. 2 St. Fräulein Steup.
Englisch: 4. St. Plate's Grammatik, Glementarstufe Lect. 4?

bis zn Ende. ,
Wöchentlich eine schriftliche Übersetzung. 2 St.
Lectüre: Von Ostern bis Herbst Lesestücke aus dein Anhange

von Plate's Elementarstufe, von Herbst bis Ostern aus dem 1., 2.
und 3. Abschnitt von Gcmtter's Chrestomathie, übersetzt, besprochen
und frei wiedergegeben. 2 St. Fräulein Heckhoff.

Geschichte: 2 St. Die mittlere Geschichte nach dem Leit¬
faden von Dr. Wernicke. Wiederholung der alten Geschichtenach
der Zeittafel. Im Sommer: Fräulein Greif f.

Im Winterhalbjahr: Herr Dr. Kuhlmey, vertreten feit Anfang
December durch Fräulein Greiff.

Geographie: 2 St. Erweiternde Wiederholung von Europa
nach dem 3. Buche, übersichtliche Wiederholung Deutschlands und
der außereuropäischen Grdtheile und Besprechung der Grundlehren
nach dem 1. Buche von Daniel's Leitfaden. Fräulein Greiff.

Rechnen: 2 St. Ginfache und zusammengesetzteZinsrechnung.
Wiederholung der Proccnt-Vestimmungen und Aufgaben aus den
vermischten Rechnungsarten nach dem 6. Rechenheft von Koch,

Fräulein Harnisch.
Zeichnen: 2 St. Landschaften, Blumen, Früchte und Köpfe

copirt, nnd je nach den einzelne,: Fähigkeiten der einzelnen Schüle¬
rinnen mehr oder weniger ausgeführt. Einzelne Schülerinnen zeich¬
neten »ach der Natur. Herr Schröder.

Schönschreiben: 1 St. Deutsche und lateinische Schrift
nach Heinrig's Vorschriften. Fräulein Harnisch.
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Gesang: 2 St. Combinirt mit El. I und UV.
Im Sommer: Herr Schröder.
Im Winter: Herr Beck.

Handarbeiten: 4 St. Wcißnähen 2—3 St. Weißsticken
1—2 St. Gelesen und wiedererzähltwnrden: Rosa von A^ä. 6s
?IL88SN8S. I>'Ki8toilo ä'un bouvrsuil. I^s Lsr^sr st Is ?ru8srit von
?oieul>,t. Lix lckwwes äe^suuss Villss von Naä. l?«a; einige kleinere
englische Erzählungen. Fränlcin Greifs.

II L. (einjähriger Cursus).
Clllssenlehrerin: Fräulein Greifs.

Religion: 2 St., combinnt mit Classc II H..
Deutsch: 4 St. In drei Stunden wnrden prosaische Abschnitte

und Gedichte aus den, Lesebuche von O. Large, später Balladen von
Schiller, Goethe und Uhland nach der Sammlung von Keller gelesen
und gelernt und meist im Anschlüsse daran die Wort- und Satzlehre
wiederholt und erweitert, die Metrik uud Einzelnes aus der Poetik
besprochen. Im Sommer-HalbsabrDictate zur Einübung der Inter-
punction, 3 St. — Eine ötnnde wurde zur Besprechung und
Correctur des Aufsatzes verwandt,

Themata der Aufsätze: 1. Beschreibung eines Gemäldes (in
Briefform). 2. Das Gewitter. 3. Die Pflanzen und das Licht.
4. uud 5. Die Eiche. 6. Das Lebe» der Vögel. 7. Stadt und
Dorf. 8. Sa'as y Gomez. !>«,. Geschichte eines Thalers. 9d. Herxes
Zuq uach Griechenland. 10. Der Herbst, 11. Das Leben am
Bahnhofe. 12. Die Kraniche des Ibnkus. 13. Gin Regentag.
14. Gin Gang durch die Ktwßen zur Weihnachtszeit. 15. Gold
nnd Eisen. lt>, und 17. Der Sternenhimmel. 18. Der Rheinstrom.

Fräulein Greifs.
Französisch: 5 St. Ploetz' Schnlgrammatik Lcction 40—57.

2 St. Wiederholung von Lection 24- 40 und der nnregelmäßigen
Zci!wör!er, verbunden mit Dictaten (Gedichten oder grammatischen
Hebungen.) 1 St. Leclüre 2 St.: Augustin S. 55—185. Wöchent¬
lich eine schriftliche Übersetzung. Fräulein Greifs.

Euglifch: 4 St. Plctte's GlcmentargrammatikLection 1—36.
Wöchemlich eine schriftliche Arbeit. Fräulein Heckhoff.

Geschickte: 2 St. Die alte Geschichte bis auf Augustus
nach dem Leitfaden von Dr. Wernicke. Fräulein Greifs,
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Geographie: 2 St. Deutschland nach dem 4. Buche,
Asien und Afrika nach dem 2. Buche von Daniel's Leitfaden.

Fräulein Greifst
Rechnen: 2 St. Aufgaben aus der einfachen und zusammen¬

gesetzten Regeldetri, wiederholuugsweiseschriftlich und im Kopfe
gelöst. Der Kettensatz, so wie die Procentbestimmungen kommen als
neue Rechnungsarten hinzu. 5. und 6. Heft von Koch.

Fräulein Harnisch.
Zeichnen: 2 St. Theils nach Vorlagen, theils nach ein¬

fachen Körpern mit Schattenconstructioueu iu Kreide und Blei.
Herr Schröder.

Schönschreiben: 1 St. Beide Curse der lateinischen und
deutscheu Schrift nach Vorschriftenvon Heinrigs.

Fräulein Harnisch.
Gesang: 2 St., combiniit mit Cl. II H..

Im Sommer: Herr Schröder.
Im Winter: Herr Beck.

Handarbeit: 4 St., combinirt mit Cl. IIH..
Fräulein Greifs.

5. Klasse III ^. (einjähriger Cursus).
Klassenlehrer: Heil Beck (seit Herbst 1868).

Religion: 2 St. Das neue Testament nach Zcchn's biblischen
Historien bis §. 80, mit Aufnahme weniger Geschichten besprochen
uud gelerut. Zwölf Kirchenlieder wiederholt und neu gelernt.

Im Sommer: Fräulein Nick sc.
Seit Herbst: Fräulein Vohe.

Katholischer Religionsuntericht: siehe Cl. I.
Deutsch: 5 St. Lesen uud Erklären prosaischerLesestücke

nach dem Lesebuche für mittlere Clasfen von Dr. Lange. Die
Wortlchre und die Lehre vom Satze. 2 St. Dictat. 1 St.
Stilübungen, alle 14 Tage ein Aufsatz. 1 St. Lesen, Besprechen
und Vortragen poetischer Stücke nach demselben Lescbuche. 1 St.

Im Sommer: Fräulein Rickse.
Seit Herbst: Herr Beck.

Französisch: 5 St. 1) Lectüre nach Steuv's „?stits Oouteg«;
darnach angefangen „H,ußu»tiu". 2 St.

2) Grammatik: Ploetz, 2. Cursus, Lection 1 bis 23. Wöchentlich
eine schriftliche Uebcrsetzung. 2 St.
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3) Wiederholung uon Ploctz' Oou^ußaisou llantzaiss, Lection 1
bis 49. Im Anschlüsse daran Extemporalien. 1 St.

Fräulein Steup.
Geschichte: 2 St. Biographien aus der mittleren und

neueren Geschichte, nach dem Leitfaden uon vi.'Wer nicke.
Im Sommer: Fräulein Nickse.
Seit Herbst: Herr Beck.

Geographie: 2 St. Guiopa nach dem 3. Buche iu Daniel's
Leitfaden. Die vier andern Grdtheile nach dem 2. Buche wiederholt.

Herr Schröder.
Naturgeschichte: 1 St. Beschreibung von Pflanzen, beson¬

ders Cultur- und Giftpflanzen, geordnet nach dem natürlichen und
künstlichen System, Säugethieren, Vögeln und Reptilien.

Herr Schröder.
Rechnen: 3 St. Wiederholung der Bruchrechnung. Gin¬

fache und zusammengesetzte Regeldetri nach dem 4. und 5. Nccheu-
hcft von Koch. Wöchentlich eine häusliche Arbeit. Fräulein Vohe.

Zeichnen: 2 St, Hebungen im Anschluß an die geometrische
Formenlehre nebst Schattmconstructionenin Kreide, sowie leichtere
Landschaften, Blumen und Früchte nach Vorlagen.

Herr Schröder.
Schönschreiben: 2 St. Deutsche und lateinische Schrift

nach Heiurig's Vorschriften. Fräulein Heckhoff.
Gefang: 2 Lt. Die Dur-Tonleitern, Tressübungen,Choräle

und zweistimmige Gcfänge. Im Sommer: Herr Schröder.
Seit, Herbst: Herr Beck.

Handarbeit: 4 St, Weißnähen und Stricken.
Fräulein Vohe.

6. Masse III L. (einsähriger Cursus).
Klassenlehrer: Herr Schröder.

Religion: 2 St. Biblische Geschichten nach Zahns Historien
§. 1—??. Die vorgeschriebenen 12 Lieder sind gelernt und wieder¬
holt worden. Fräulein Nickse.

Katholischer Religionsunterricht: 2 St.
II. Abteilung: Die wichtigsten Abschnitte des N. T. wurden

erklärt uud auswendig gelernt nach Schumacher'sHandbuch und im
Anschlüsse daran, nach dem Eölner Diöcesankatechismus, die Gruud-
ehren des Glaubens durchgenommen. Herr Caplan Schlecht.



49

Deutsch: 5 St. Lesen prosaischerund poetischer Lesestücke,
Erörterung und freie Neproduction derselben. Die Lehre von der
Wortbildung, von dem Haupt-, Zeit- und Geschlechtsworte. Satz¬
lehre : der erweiterte,einfache und zusammengezogeneSatz. Vortrag
gelernter Gedichte. Orthographische Uebungen verschiedenenInhalts.
Schriftliche Darstellungen von Erzählungen und Beschreibungen.
Alle 14 Tage ein Aufsatz. Gebraucht wild das Lesebuch für mittlere
Clafsen von Dr. Otto Lauge. Herr Schröder.

Französisch: 5 St. Grammatik nach Ploetz' Oou^aiLuu
lraueMs. Im Sommer von Lection 22 bis 35; im Winter von
Lection 36 bis 53. Wöchentlich eine schriftliche Übersetzung, monatlich
ein Extemporale. Lectüre: Steup, ?etit« «oute«. 2 St.

Im Sommer: Fräulein Greifs.
Im Winter: Herr Kr. Kuhlmey.

Geschichte: 2 St. Biographien aus der alten und mittleren
Geschichte nach dem Leitfaden von Dr. Wcrnicke.

Im Sommer: Fräulein Wüster.
Seit Herbst: Herr Beck.

Geographie: 2 St. Die außereuropäischenGrdtheile nach
dein zweiten Buche in Daniels Leitfaden. Die Grundlehren der
Geographie, nach dem 1. Buche theilweise wiederholt.

Herr Schröder.
Naturgeschichte: 2 St. Beschreibungvon Pflanzen, die

Wirbelthiere nach Schillings Grundriß der Naturgeschichte.
Im Sommer: Fräulein Nickse.
Seit Herbst: Herr Schröder.

Rechnen: 3 St. Bruchrechnung in reinen und benannten
Zahlen; Nesolviren uud Rcduciren. Gebraucht wird das 4. Heft
von Koch's Rechenbuch. Fräulein Bohe.

Zeichnen: 2 St. Die geometrische Formeulehre und ent-
sprecheude Zeichnenübungen. Herr Schröder.

Schönschreiben: 2 St. Deutsche und lateinische Schrift
nach Heinrig's Vorschriften. Fräulein Harnisch.

Gesang: 2 St. Combinirt mit El. HI ^.
Im Sommer: Herr Schröder.
Seit Herbst: Herr Beck.

Handarbeit: 4 St. 3 St. We,ßnähen> 1 St. Stricken.
Fräulein Bohe.

4
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7. Klasse IV ^ (einjähriger Cursus).
Classmlebrerin:Fräulnn Harnisch.

Religion: 3 St. Die im Lehrplan vorgeschriebenen Geschichten
des ncncn Testaments nach Ranke, Lieder nnd Psalmen.

Fräulein Harnisch.
Katholischer Religionsunterricht, Abth. II, s. Cl. III L.
Deutsch: 5 St. 1 St. Lcscübuugenin dem Lesebuche von

Lüben und Nacke, 6. und 4. Theil; 1 St. Lesen nnd Memoriren
von Gedichten; 1 St. für Vorbereitung und Besprechungdes Auf¬
satzes; 1 St. Stilübungen; 1 St. Dictirübnngeu im Anschluß an
Ranke's Orthographie-Uebungen(erste Hälfte). Fräulein Nickse,

Französisch: 6 St. Ploetz' 8Mdaiis, Lcction 78 bis 104.
Darnach Ploetz' Ooi,MZai3on frau^aiss, Lcction 1 bis 26. Wöchentlich
eine schriftliche Ucbersctzung. Lcctüre nach dem Anhange beider
Bücher. Fräulein Steup.

Geographie: 1 St. Die nothwendigstcn Vorbegriffe der
mathematischenGeographie, Beschreibung der Erdtheile der alten
und neucu Welt im Allgemeinen. Fräulein Nickse.

Naturgeschichte: 1 St. Im SommersemestcrBeschreibung
vou Pflanzen mit besonderer Berücksichtigung der Gctreidcpflanzen
und Waldbäumc) im Winter Beschreibung von Säugethicren und
Vögeln, vorzugsweise von Hausthieren. Fräulein Nickse.

Rechnen: 4 St. Negcldetri-Aufgaben mit ganzen Zahlen
wurden mündlich uud schriftlich nach dem 3. Hefte von Koch gelöst.
Einführung in die Brüche, Addition und Subtraction von Brüchen
nach dem 4. Hefte von Koch. Fräulein Harnisch.

Schönschreiben: 3 St. Die deutsche uud lateinische Schrift
nach Heinrig's Vorschriften. Fräulein Nickse.

Gesang: l St. GinstimmigeChoräle und Volkslieder nach
dem Gehör. Im Sommer: Herr Schröder.

Seit Herbst: Herr Beck.
Handarbeit: 5 St. Stricken und Nähen.

Fräulein Nickse 3 St.
Aspirantin 2 St.

8. Klasse IV L (einjähriger Cursus).
Classenlebrerin: Fräulein Heckhoff.

Religion: combinirt mit Cl. IV ^.
Katholischer Religionsunterricht: Abth. II. s. Cl. III L.
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Deutsch: 5 St. Lesen und Erklären von Stücken aus dem
m. Theil des Lesebuchs von Luven und Nacke 1 St. Lesen und
Memorireu von Gedichten 1 St. Vorbereitimg und Besprechung
eines Aufsatzes 1 St. OrthographischeHebungen 2 St.

Im Sommer: Fräulein Wüster.
Seit Herbst: 3 St. Herr Beck.

2 St. Aspirantin. .
Französisch: 6 St. Ploetz' »Madaii-e. Lection 1—70.

Wöchentlich eine schriftlicheArbeit. Im Sommer: Fräulein Wüster.
Seit Herbst: Fräulein Greiff,

seit December in zwei Stunden vertreten dnrch Fräuleiu May.
Geographie: 1 St. Erster geographischer Cursus: Vorbe¬

griffe, Deutschlaud uud Europa. Im Sommer: Fräulein Greiff.
Seit Herbst: eine Afpirantin.

Naturgeschichte: 1 St. Im Sommer: Beschreibung ver¬
schiedener Pflanzen. Fräuleiu Wüster.

Im Winterhalbjahr: Beschreibung der bekanntesten Säuge-
thiere uud Vögel. Herr Schröder.

Rechnen: 4 St. Ncsolviren, Neducireu und die vier Species
mit mehrfach benannten ganzen Zahlen nach dem 2. Heft von Koch.

Im Sommer: Fräuleiu Wüster.
Seit Herbst: Herr Beck.

Schöuschreibeu: 3 St. Lateinische und deutsche Schrift
uach Heinrig's Vorschriftenund nach Vorschrift auf der Wandtafel.

2 St. Fräuleiu Harnifch.
1 St. Aspirantin.

Gesang: 1 St., combinirt mit El. IV H..
Im Sommer: Herr Schröder.
Seit Herbst: Herr Beck.

Handarbeit: 5 St. Stricken und Säumen.
3 St. Fräuleiu Heckhoff.
2 St. Aspirautin.

9. Klasse V (zweijähriger Cursus).
,, Classmtehlerin: Fräulein Bohe.

Religion: 3 St. 17 Geschichten aus dem alten und 18
aus dein neuen Testament, nach Ranke. Kirchenlieder und Psalmen
uach dem Lebrplan. Fräulein Bohe.

Katholischer Religionsunterricht, Abtb. II, f. El. III L.
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Deutsch: 8 St. I. Abth. Zweiter Thell des Lesebuchs von
Luven und Nacke. Daneben Abschreiben und Dictirübungen. Ein¬
prägen kleinerer Gedichte.

' II. Abth. Erster Theil des Lesebuchs,
m. Abth. Lescfibel vou Peters und Wandfibel von demselben.

5 St. Fräulein Harnisch.
3 St. Aspirantinnen.

Rechnen: 5 St. Abth. I. und H. Die 4 Species im
Zahlenkreise von 100—1000 nach dem 1. Rechenheft von Hentschel.

Abth. m. Die 4 Species im Zahlenkreise von 10—100 nach
der Rechenfibel von Hentschel.

Abth. IV. Die 4 Species im Zahlenkreise von 1—10 nach
der Rechenfibcl von Hentschel. Fränlein Harnisch.

Schönschreiben: 5 St. Hebungen der deutschen und
lateinischen Schrift in Buchstaben und Wörtern.

Fräulein Heckhoff.
Gesang: Zu Anfang des Unterrichts werden kleine Lieder

eingeübt. Fräulein Harnisch.

« Lehrbücher sämmtlicher Massen.

Oberclasse,

1) Lehrbuch der französischen Sprache, 2. Cursus, von Dr. Plötz.
2) Nauusl äs Ig, littsratuio tiÄnoaiFS äs» XVII, XVIII, XIX,

»ieole« rmr Dr. <ü. ?Iätü.
3) Veno llg,nyai5 voll äs Is, I'rustoii.
4) ^ oow^IetL eoui8s ot iu8tiu«tioii in tlis Nußlizn IauAu»Fo

d^ U. ?Iate II. nnd III., Oonolnämss ?ait.
5) I"bo Lritisn Olazzioal H,utboi8 von Dr. Herrig.
6) Leitfaden der Geschichte von Dr. Wernicke.
7) Lehrbuch der Geographie von Dr. H. Daniel und Schulatlas

von Lichtenstern.
8) Recheubuch von Schnrmann, III. Theil, und Anweisung für

das methodische Rechnen von Hentschel.
9) Grundriß der Naturgeschichte von Schilling. P. F. Cürie's

Anleitung, die im mittleren und nördlichen Deutschland
wachsenden Pflanzen zn bestimmen, bearbeitet von Lüben.
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Für einzelne Unterrichtszweige,namentlich den deutschen Unter¬
richt und die Geschichte, größere Werke, in Betreff welcher der Rcith
der Lehrer einzuholen ist.

Olasse I.
1) Bibelatlas von Leeder oder Braselmanu.
2) Schulgrammatik der französischen Sprache, 2. Cursus, von Ploetz.

Deutsche Wusterstücke, 1. Abtheiluug, von Grüner, nebst
den Anmerkungen,zum Uebersetzen in's. Französische und in's
Englische. Lectüre: vs I^'^llLillaZue, par N°' vs 8wsl,
Schul-Ausgabe von Zoller.

3) Lehrgang der englischen Sprache, 2. Theil, Mittelstufe von Plate.
4) Englische Chrestomathie,1. Cursus, von Gantter^
5) Leitfaden der Geschichte von Wernicke.
6) V8IM88L äs la tei'rs z>ar ttuiuanä. Schnlatlas von Lichtenstern.
?) Gruudzüge der Physik für die mittlere physikalischeLchrstufe,

vou Hr. Crüger.
8) Aufgaben für das schriftliche Rechnen, 6. Heft, von Koch.
9) Liederstrauß,1., 2. und 3. Heft, von Brähmig. Liederschatz

für evangelische Schulen, 2. Heft.

Olasse II ^.
1) Bibelatlas vou Leeder oder Brasclmann.
2) Deutsches Lesebuch für die mittleren uud oberen Classen vou

Dr. O. Lange, I. Theil (Mittelstufe). Mittelhochdeutsches
Lesebuch von Pütz.

3) Lehrbuch der französischenSprache, 2. Cursus, von Dr. C. Ploetz.
4) Lehrbuch der englischen Sprache, I. Theil, von Plate, und

englische Chrestomathievon Gantter. 1. Cursus.
5) Lehrbuch der Weltgeschichte von Dr. C. Wernicke.
6) Leitfaden für den Unterricht in der Geographie von Dr. Daniel,

und Schulatlas von Lichtenstern.
7) Rechenbuch von Koch, 6. Heft.
8) Liederschatz für evangelische Schulen, 2. Heft. Liederstrauß

von Brähmig, 1., 2. und 3. Heft.

Olasse II L.
1) Bibelatlas von Leeder oder Braselmann.
2) Deutsches Lesebuch für die mittleren und oberen Classen

höherer Lehranstalten von Dr. O. Lange I. Theil. (Mittlere
Stufe.) Keller, Mustersammlung deutscher Gedichte.
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3) Lehrbuch der französischen Sprache, 2. Cursus, von Dr. C.
Ploetz. Lectüre: ^,ugu«tiu.

4) Grammatik der englischen Sprache von Plate, I. Theil.
Clenlentarstufe.

5) Leitfaden der Weltgeschichte von Dr. C. Wernicke,
6) Leitfaden für den Unterricht in der Geographievon Dr. Daniel

und Schulatlas von Lichtenstern.
7) Rechenbuch von Koch, 5. Heft.
8) Liederschatz für evangelische Schulen, 2. Heft. Liederstrauß

von Brähmig, 1., 2. und 3. Heft.

e III ^.

1) Biblische Historien von Zahn und Bibelatlas von Leeder
oder Vraselmann.

2) Deutscher Lesestoff, 3. Stufe von Dr. O. Lange.
3) Lehrbuch der französichen Sprache, 2. Cursus, von Dr. C. Ploeß.
4) ?Ltit» Ooute« von F. W. Steup.
5) Leitfaden für den Unterricht in der Geographie von Dr. Daniel

und Schulatlas vou Lichtenstern.
6) Grundriß der Naturgeschichte von Schilling.
?) Rechenbuch von Koch, 4. und 5. Heft.
8) Liederschatz für evangelische Schulen, 2. Heft. Liederstrauß

von Brähmig, 1., 2. und 3. Heft.
9) ?stlt voeÄdulairs von Dr. C. Ploetz.

Klasse HI L.

1) Biblische Historien von Zahn und Vibelatlas von Leeder
oder Vraselmann.

2) Deutscher Lesestoff, 3. Stufe, von Dt. O. Lange.
3) OoirjuAaiZOulrantzaiss von Dr. C. Ploetz.
4) retits OontLs von F. W. Steup.
5) ?etit vooadulailLvon Dr. C. Ploetz.
6) Leitfaden für den Unterricht in der Geographie von vr. Daniel

und Schulatlas von Lichtenstern.
?) Grundriß der Naturgeschichte von Schilling.
8) Rechenbuch von Koch, 4. Heft.
9) Liederschatz für evangelische Schulen, 2. Heft. Liederstrauß

von Brähmig, I., 2. und 3. Heft.
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Klasse IV ^.
1) Biblische Historien von Ranke, 2. Aufl.
2) Deutsches Lesebuch uon «üben und Nacke. HI. und IV. Theil.
3) 8Dabs,irs und doryuAaisaii trantzaiss von Dr. Ploetz.
4) Schulatlas (von Lichtenstein).
5) Aufgaben für das schriftliche Rechnen von Koch, 3. u. 4. Heft.
6) Liederschatzfür evangelische Schulen, 2. Heft, und Gesang¬

übungen von Stein.

Masse IV 2.

1) Biblische Historien von Ranke, 2. Auflage.
2) Deutsches Lesebuch von Lüben und Nacke, III. und IV. Theil.
3) SMadairu von Dr. Ploetz.
4) Schulatlas (von Lichtenstern).
5) Aufgaben für das schriftliche Rechnen von Koch, 2. Heft.
6) Liederschatz für evangelische Schulen, 2. Heft und Gefang¬

heft von Stein. .

Masse V.
1) Biblische Historien von Ranke.
2) Deutsches Lesebuch von Lüben nnd Nacke, 1, und 2. Theil.
3) Lesefibel von Peters.
4) Rechenfibel von Hentschel.
5) I. Rechenheft von Hentschel.



Uebersichts-Tabelleüber die Verwendung der Lehrkräfteun^ertheilungder Unterrichtsgegenstiinde.Winterhalbjahr18°^.
Namen der Lehrer und

Lehrerinnen, in der
Reihenfolge der gegen»
wärtigen Ordinariate.

N

Oberclasse.

Schornstein,
Director.

Fräul. Steup.

Herr Dr. Kuhlmep.

Fräul. Greifs.

LI. I H.

!Classe I.

Heu Neck.

Herr Schröder.

Fräul, Harnisch.

ICl.IIH,

El. II 2

Deutsch 2,
Geschichte l.
Geographie i,
iPädagogit I.
'Unterricht 1.
Religionmit I. 1
Geschichte 1,
mit I.

Classe I.

Deulsch
Geschichte

französisch 3.

Französisch 3,
Englisch 8,

f.'anzösisch 2
seographie 2
in franz. SPr

Classe II H.. Classe HL.

Französisch 3
Englisch 3,

Rechnen ^Rechne»

Gesang 1.!
Gesang l.lGesang

Französisch 2

Deutsch 4
Geschichte" 2,

Geographie 2.lDeutsch 4.
1Französisch 5,
Geschichte 2.

Handarbeil 4.»Handarbeit 4

El.1^<U

Fräul. Heckhoff.

Fräul, «ohe.

Fräul. Nickse.
Hülfslehrerin.

Cl,IVH,

Cl.IVV

El. V.

Naturgeschichte I,
Zeichne» 2.

VMt
Zeichnen

Gesang 2 »Gesang

Zeichnen 2,

Englisch

Handarbeit 1
comb, mit I

öl. Capl. Schlecht.
Hülfslehrer.

Aspirantinnen.

Summa der Stunden.

Englisch

Handarb. t 4

Rechnen 2,
Schreiben 1.

Englisch

Zeichnen 2

Rechnen 2
Schreiben I

Englisch 4
Geographie 2

Katholische Religonslehrc. Abth. I. Cl. I bi« III H,. 2 St
Abth. II. Cl. HIB, bis V. 2 St!

26. 30. 30.

Siehe Seite 42.

Classe HI H,. Classe III L. Classe IV H,.

Französisch 2

Deutsch 2
Geschichte 2

Gesang

Französisch 2,

Geographie 2,
Naturgeschichte 1
Zeichnen 2,

Schreiben

Religion 2
Rechnen 3,
Handarbeit 4

Geschichte 2

Gesang 2

Deutsch 2
Geographie 2,
Naturgeschichte 2
Zeichnen I

Schreiben

Rechnen 3,
Handarbeit 4.

Religion 2,

Französisch 6,

Clllsse IV 2. Classe V. Summa.

Französisch 6

Gesang

Deutsch

l.lGesang

Naturgeschichte I

Religion
Rechnen

Deutsch 2.
Geographie 1.
Naturgeschichte 1.
Schreiben 3.
Handarbeit 3.

Religion 3,
Schreiben 2,

Handarbeit 3

lesen
Rechnen

2.
2.

Schreiben 3.

Religion
Handarbeit

3.
2.

Zeichnen 1. Handarbeit 2, Geographie 1,
Deutsch (lesen) 2.
Schreiben 1.
Hanbarbeit 2,

29.

lesen 3.
Lesen und Hand¬
arbeit z. Unterst,
der Lehrerin S.

Schreiben 3,

23.

23.»

22.

12.
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Der Unterricht des neuen Schuljahres wird Monillg, de«
12. April, beginnen. Neue Schülerinnen können zur Aufnahme,
Freitag, den 9. oder Samstag, den 10. April bei dem
Unterzeichneten, in dem Schulhause augemeldet werden.

Glberfeld, den 8. April 1889.

Schornstein, Director.



Der Un-
12. April,
Freitag, d,
Unterzeichnete,

Glberf«

«tag, den
5 Aufnahme,
il bei dem

rector.
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